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Nach drei bangen Tagen erst landeten mit den Engländern auch
deutsche Seeleute vom Kanonenboot Labicht und übernahmen den
Schutz des Laufes. Gleich darauf mußte es doch geräumt werden,
da es zu weit draußen vor der Stadt lag, und in bangen Nachtstunden,
deren Dunkel die noch immer wogende Feuersbrunst erhellte, von beit
Engländern am Stadttor für anrückende Feinde gehalten und mit
Schüssen begrüßt, erreichte der Zug der Schwestern mit ihren in Wagen
verladenen Kranken unter dem Geleit der deutschen Seeleute endlich den
Lasen und das notdürftige Obdach des kleinen Kanonenbootes. Ein
ägyptischer Dampfer mit dem schönen Namen Rachmanieh, Barmherzig¬
keit, wurde dann zum schivimmenden Krankenhause eingerichtet, bis ant
9. August die Schwestern nach Lerstellung der Ordnung in das un¬
versehrte Laus zurückkehren dttrften.

Das Andenken an diese schlichte Leldentat ist unter Europäern
und Arabern in Ägypten unvergessen geblieben ttttb hat dem weiteren
Segenswirkett unserer Schwestern neue Bahnen eröffnet. Fünfzig
Jahre ihres stillen Wirkens auf dem heißen Boden Ägyptens sind
dahingegangen, die ehrwürdige Schwester Barbara ist nach kurzem Feier¬
abend in heimatlicher Erde zur Ruhe bestattet worden. Neue Zeit ist
seit jenen Schreckenstagen in Ägypten angebrochen, und englische Macht
hält Zucht und Ordnung zum Leite des Landes aufrecht. Wir freuen
uns, daß dabei die Arbeit deutscher Frauen ihr bedeutsames Teil bei¬
trägt, daß auch im fernen Lande zu des deutschen Namens Ehre echt
weibliches Wirken die Liebe verkündigt, die nicht müde wird, in der
Stille Gutes zu tun. Carl Klinge mann.

33. Glockenweihe in Wynberg-Vlakte.
Zn leuchtenden Farben steigt ein Tag meines Kapstädter Aufent¬

halts vor meiner Erinnerung auf: es war ein wunderbarer Sonntag im
Septentber. Etwas spät hatte kalter Regen tmb Sturm uns wenige
Tage vorher noch daran erinnert, daß wir eben am Beginn des süd¬
afrikanischen Frühlings standen. Auf den Bergen int Norden grüßte
frischer Schnee zu uns herüber, die Luft war rein und klar, ttttb der
Limmel leuchtete in azurner Bläue, wie ich ihn nur je in Italien ge¬
sehen hatte. Mit einigen Kapstädter Freunden bestieg ich bald nach
dem Mittagsimbiß die Kapkarre, die uns nach Wynberg - Blakte sührett
sollte, wo tms heute auf afrikanischent Boden ein echt detttsches Fest
bevorstand. Erst ging es durch die verlassenen Straßen der eigent-
lichett Kapstädter Geschästsstadt, dann durch die ersten, etwas ärm-


